Greeſetz⸗ Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— 


—— Nx. 24. 


Gr. 7047.) Geſetz, betreffend die Einführung von Grund- und Hypothekenbüchern und die 
: Verpfändung von Seeſchiffen in Neuvorpommern und Rügen. Vom 
21. März 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 
verordnen zur Sicherung des Eigenthums und der Forderungen an Grundſtücken, 
ſowie an Seeſchiffen für Neuvorpommern und Rügen, mit Zuſtimmung beider 
zäuſer des Landtages, was folgt: 


Erſter Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


N 


In Neuvorpommern und Rügen ſollen über Grundſtücke, welche beſonders 
beſeſſen, veräußert oder mit Realverbindlichkeiten belegt werden können, Grund⸗ 
und Hypothekenbücher angelegt und geführt werden. wi 


x 8. 2 
| Die Eintragung von Grundſtücken in das Hypothekenbuch jedes Diſtrikts 
oder jeder beſtehenden Unterabtheilung erfolgt nach ununterbrochen fortlaufenden 
Nummern. 5 
§. 3. | = 
Jedes felbftftändige Grundſtück erhält der Regel nach ein beſonderes Fo⸗ 
lium im Hypothekenbuche. Dies gilt ſowohl von einzelnen Grundſtücken, als 
von Güterkomplexen. a . 

| SA 

Fiür mehrere im Bezirke deſſelben Hypothekenamts belegene Grundſtücke 
Fohrgang 1868. (Nr. 7047.) 42 deſſel⸗ 


= Ausgegeben zu Berlin den 11. April 1868. 


— 294 — 


deſſelben Beſitzers kann, auf deſſen Antrag, ein gemeinſchaftliches Folium an⸗ 
gelegt werden, wenn daraus keine Verwirrung zu beſorgen iſt. Dies hat der 
Hypothekenamts⸗Vorſteher, auch bei den von der Generalkommiſſion geſtellten An⸗ 
trägen, zu beurtheilen. i 


. 5. 


Die Grund⸗ oder Gebäudeſteuerbücher bilden die Grundlage des Hypo⸗ 
thekenbuchs. Die Grund⸗ reſp. Gebäudeſteuerbücher, wovon dem Hypotheken- 
amte eine Abſchrift mitgetheilt werden ſoll, dienen zur Ausmittelung der in die 
Hypothekenbücher einzutragenden Grundſtücke, ihrer Lage und Größe. Ihre Be⸗ 
ehe in den Grund» oder Gebäudeſteuerbüchern ift bei den Hypothekenbüchern 
beizubehalten. 

In diefe ift jedoch nur die Geſammtfläche und der Geſammtreinertrag ein- 
e Der Eintragung der beſonderen Theile des Grundſtückes bedarf 
es nicht. 


$. 6. 


Das Hypothekenfolium eines Grundſtückes umfaßt deſſen Beftandtheile, 
Pertinenzien und Gerechtigkeiten. Pertinenzien erhalten nur dann ein beſonderes 
Folium im Brmoibelenkuthe, wenn das Hauptgut außerhalb des Geltungsbereiches 
dieſes Geſetzes oder unter einem anderen Hypothekenamte liegt. Erſteren Falls ſind 
ſie als ein ſelbſtſtändiges Grundſtück zu behandeln, letzteren Falls iſt auf dem 
Titelblatte des Foliums des Pertinenzſtückes zu bemerken, zu welchem Hauptgut 
daſſelbe gehört, und auf dem Titelblatt des Hauptgutes auf das Hypotheken⸗ 
folium des Pertinenzſtückes hinzuweiſen. Das letztere Verfahren findet auch ſtatt, 
wenn das Hauptgut oder das Pertinenzſtück unter einem außerhalb des Appella⸗ 
tionsgerichtsbezirks Greifswald belegenen Hppothekengerichte belegen iſt. 


= 


Sämmtliche Grund⸗ und Hypothekenbücher werden nach einem dem gegen- 
wärtigen Geſetz entſprechenden Schema eingerichtet. 


$. 8. 
Jedes Hypothekenfolium beſteht aus einem Titelblatte und drei Rubriken 
Das Titelblatt zerfällt in zwei Hauptkolonnen. Die erſte derſelben giebt 
den Nachweis des Grundſtückes, deſſen Pertinenzien und Gerechtigkeiten, ſowie 
des Reinertrages nach dem Grund⸗ oder Gebäudeſteuerbuche, die zweite iſt für 
Abſchreibungen beſtimmt. 
Die erſte Rubrik enthält zwei Kolonnen: 
1) zum Nachweiſe des Eigenthümers, 
2) der Exwerbsart und des Erwerbspreiſes oder Werthes. 


Die zweite Rubrik iſt zur Angabe der auf den Grundſtücken ar 
e⸗ 
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indigen. Laſten und Beſchränkungen des Eigenthums⸗ und Veräußerungs⸗ 
rechts des Beſitzers, s i 
die dritte zur Angabe der Hypothekenſchulden beſtimmt. 
Beide letzteren zerfallen in Hauptkolonnen: 
1) für Eintragung, 
2) für Ceſſionen und andere Subinſkriptionen, 
3) für Löſchung des Rechtes. 
Die Kolonne 2. enthält eine Unterabtheilung für die Löſchung der Sub⸗ 
inſkriptionen. 
8. 9. 
Das Titelblatt hat namentlich anzugeben: 
1) die Bezeichnung des Grundſtückes, 
a) 91 ſelbſtſtändigen Gütern den Namen des Gutes, Kirchſpiels und 
reiſes, 
b) bei ſtädtiſchen Grundſtücken die Nummer, Straße oder ſonſtige orts⸗ 
übliche Bezeichnung, 
b) bei kleineren ländlichen zu einer Dorfſchaft gehörigen Gütern die 
Bezeichnung des Kreiſes, des Kirchspiels, der Ortſchaft, der Num⸗ 
mer oder ſonſtigen Kennzeichen; ö 
2) die Eigenſchaft des Grundſtückes / : 
3) die Größe und den Grundſteuer⸗Reinertrag, beziehungsweiſe den Nutzungs⸗ 
werth (F. 5.) / 


A). bei vereinigten Grundſtücken ($. 4.) die Größe und den Grundſteuer⸗ 
Reinertrag, reſp. den Nutzungswerth für jedes einzelne Grundſtück. 


5 $. 10. 


In die erſte Rubrik iſt einzutragen: 
1) der Eigenthümer mit Vor⸗ und Zunamen nach Stand, Gewerbe oder 
anderen unterſcheidenden Merkmalen, Wohnort und Aufenthaltsort / 
juriſtiſche Perſonen nach ihrer geſetzlichen oder in der Verleihungs⸗ 
Urkunde enthaltenen Benennung, Handelsgeſellſchaften, Aktiengeſellſchaften 
und Genoſſenſchaften unter ihrer Firma und Bezeichnung des Orts, wo 
ſie ihren Sitz haben / a 
2) auf beſonderen Antrag der Erwerbsgrund und Erwerbspreis, die S ätzung 
des Werths nach einer öffentlichen Taxe, und bei ſtädtiſchen Grund⸗ 
ſiücken die Feuerverſicherungsſumme. 
Gr. 7047.) 42 6, 


Spa 
I. In die erſte Kolonne der zweiten Rubrik werden eingetragen: 


1) Beſchränkungen des Eigenthums, als: Fideikommiß, Nießbrauch eines 
Anderen, Wiederkaufs⸗ und Vorkaufsrecht, Veräußerungsbeſchränkungen, 
auch Pacht- und Miethskontrakte, wenn ſie einen neuen Erwerber binden 
ſollen, endlich Servituten mit Ausſchluß der Real-Servituten; 


2) Reallaſten und Ablöſungsrenten. Nicht dahin gehörig ſind Laſten und 
Leiſtungen, welche nach der Ortsverfaſſung dem Kreiſe, der Provinz, der 
Kirche, Schule oder Geiſtlichen gebühren. Sie bedürfen keiner Ein- 
tragung. 


II. In die zweite Hauptkolonne werden alle Veränderungen eingetragen, 
welche die in der erſten Kolonne vermerkten Rechte und Beſchränkungen erleiden. 


III. Iſt ein in der erſten Hauptkolonne eingetragenes Recht gänzlich auf— 
gehoben, jo erfolgt die Löſchung in der Hauptkolonne „Löſchungen“, die Löſchung 
einer Subintabulation wird unter der zweiten Hauptkolonne in der Nebenkolonne 
„Löſchungen“ bewirkt. 


$. 12. 


J. In die erſte Hauptkolonne der dritten Rubrik werden alle übrigen 
Schulden, mit denen das Grundſtück belaſtet iſt und die nach obigen Beſtim⸗ 
mungen nicht in die zweite Rubrik gehören, eingetragen. Schuldverbindlichkeiten, 
mit denen Beſitz und Genuß des Grundſtückes Seitens des Gläubigers verbun⸗ 
den iſt, werden in die dritte, Beſitz und Genuß des Grundſtückes in die zweite 
Rubrik eingetragen. 


II. In die zweite Kolonne „Ceſſionen“ der dritten Rubrik find alle Ver⸗ 
änderungen der in Kolonne I. eingetragenen Schuldpoſten zu vermerken. 


8 III. Die Nebenkolonne „Löſchungen“ iſt für die Löſchung der Subinta⸗ 
1 die Hauptkolonne „Löſchungen“ zur Löſchung gänzlich getilgter Poſten 
eſtimmt. 


§. 13. 


„Das auf dem Titelblatt vermerkte Grundſtück nebſt feinen Pertinenzien, 
ſoweit dieſelben nicht auf einem beſonderen Hypothekenfolium eingetragen find, 
iſt für die eingetragenen Verpflichtungen verhaftet und kann zum Nachtheil der 
Berechtigten ohne deren Einwilligung nicht getrennt werden. 

Jäedes abgetrennte Stück, wie das Ganze, bleibt auch in den Händen eines 
dritten Beſitzers dem vor der Veräußerung oder Trennung darauf eingetragenen 
Rechte unterworfen. Eine Ausnahme tritt ein, ſoweit das Geſetz über den 
erleichterten Austauſch einzelner Parzellen von Grundſtücken vom 27. Juni 1860. 
Geſetz-Samml. S. 384.) Anwendung findet, oder, bei Servitut⸗Ablöſungen und 

emeinheitstheilungen, die Abfindungen der Theilnehmer an die Stelle der in 

auf 


= 


benen Theilnahmerechte oder der abgelöſten Berechtigungen treten ($. 20. 
eſetz vom 19. Mai 1851., Geſetz-Samml. S. 371.). 


§. 14. 


Be Unbewegliche Pertinenzien, welche dem Grundſtücke ſpäter zugeſchrieben 
werden, ſind den vorher eingetragenen Realberechtigten nicht verhaftet. 


F. 15. 


N Dagegen haften ihnen ausſtehende Verſicherungsgelder für verſicherte ſte⸗ 
hende Früchte aus Verſicherungsverträgen des eingetragenen Eigenthümers und 
für abgebrannte oder durch Feuer beſchädigte Gebäude, wenn dieſe nicht 1 
wiederhergeſtellt worden und wenn nicht ftatutenmäßig die Gelder zur Herſtellung 
der Gebäude verwendet werden müſſen. 

| Ceſſionen und Verpfändungen der erwähnten Verſicherungsgelder zum 
Nachtheil der eingetragenen Gläubiger ſind ohne Wirkung, ſelbſt wenn die Polize 
zum Pfande gegeben, oder ein Retentionsrecht daran ſtattfände. 


$. 16. 
Verträge und andere Handlungen, durch welche der Schuldner über künf⸗ 
tige Früchte und Nutzungen voraus verfügt, find unkräftig, ſoweit ſie zum Nach⸗ 
theil der dann ſchon eingetragenen Gläubiger gereichen würden. 
| ar | 


Diäer Vorbehalt des Eigenthums für den Veräußerer kann nur als Ver⸗ 
pfändung für eine beſtimmte Geldſumme eingetragen werden. 


$. 18. 

= Nur wer als Eigenthümer eingetragen, ift zu rechtlichen Verfügungen über 
. das Grundſtück bei dem Grund⸗ und Hypothekenbuche befugt. 

a $.19. 


=. Den eingetragenen Laſten und Schulden haftet das Grundſtück nach der 
Fiolgeordnung der Eintragung zur Sicherheit bis zur völligen Befriedigung als 
Spezial⸗Hypothek. Geſetzliche, vertragsmäßige und privilegirte Pfandrechte oder 
privilegirte Forderungen haben auf das Grundſtück ohne Eintragung keine 


’ 


Wirkung. 


$. 20. 
Das durch die Eintragung erworbene Recht wird nur durch die Löſchung 
aufgehoben. f 
en $. 21. 


Daſſelbe erſtreckt ſich auf Kapital und eingetragene, ſowie Verzugszinsen. 
Nr. 7047.) Sind 
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Sind Kapitalien unter dem Zinsfuß zu fünf vom Hundert eingetragen worden, E 
fo ſteht dem Schuldner frei, einen erhöheten Zinsſatz bis zu fünf Prozent mit 
dem Vorzug der bereits eingetragenen Zinſen eintragen zu laſſen, ohne daß es 


der Zuſtimmung der gleich- oder nachſtehenden Gläubiger bedarf. 
6. 22. 


Das eingetragene Recht erſtreckt ſich, wenn nicht ein Anderes verabredet | 


worden, auch auf die Koſten der Kündigung, Ausklagung und Beitreibung. 


$. 23. 


Wer in gutem Glauben ein Grundſtück von dem eingetragenen Eigen. 
thümer erworben und für ſich die Eintragung erhalten hat, deſſen Recht kann 
von einem frühern nicht eingetragenen Erwerber ſo wenig angefochten werden, als 
eine inzwiſchen erfolgte Verpfändung oder Belaſtung. 


$. 24. 


Nicht eingetragene Dispoſitionsbeſchränkungen, Reallaſten und Perſonal⸗ 
Servituten können dem neuen Erwerber gegenüber nur inſoweit in das Grund⸗ 
ſtück e werden, als er bei der Erwerbung deſſelben davon Kennt⸗ 
niß gehabt hat. 

Die von dem vorigen Beſitzer erfolgte Pfandbeſtellung kann nach Um⸗ 
5 des Grundſtückes auf den neuen Erwerber nicht mehr eingetragen 
werden. Se 


. 25. 


Dispoſitionsbeſchränkungen und Reallaſten 31 1 durch ihre Eintragung 
Gen früher in der dritten Abtheilung eingetragene Gläubiger nur mit deren 
inwilligung Wirkung. = 


F. 26. 


Gegen Vor» und Wiederkaufsberechtigte find die nach ihrer En 
eingetragenen Hypotheken ohne Wirkung, wenn fie die eingetragene Vor⸗ un 
Wiederkaufsſumme überſteigen. Gegen einen eingetragenen Nießbrauch hat eine 
ſpäter eingetragene Hypothek auf Befriedigung aus den Früchten des Grund; 
ſtückes keinen Anſpruch. 


$. 27. 


Wer eine eingetragene Forderung in gutem Glauben erworben und die 
Eintragung erhalten hat, iſt damit g gan den Einwand der Zahlung 
oder ſonſtigen Aufhebung, ingleichen gegen Einwendungen wider die Richtig: 
keit der Forderung, wenn ihm in he Hinſicht nicht frühere Eintragungen 


entgegenſtehen. er eingetragene Ceſſtonar geht einem früheren nicht einge⸗ 
F. 28. 


tragenen vor. 
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$. 28. 


* Eine unrichtig erfolgte Löſchung bleibt gültig in Betreff Aller, welche ſpä⸗ 
ber in gutem Glauben eine Eintragung erlangt haben. i 


$.29. 


n Die Wiedereinſetzung in den vorigen Stand hat nur unter den Kontra⸗ 

henten Wirkung. Die bereits erfolgte Eintragung Dritter in das Grund⸗ und 
Hypothekenbuch bleibt davon unberührt. Gegen unterlaſſene oder verſäumte Ein⸗ 
klagung oder Löſchung, ſowie gegen eine erfolgte Löſchung findet zum Nachtheile 
Dritter eine Reſtitution nicht alt 


$. 30. 


Gegen ein eingetragenes Recht kann Verjährung nicht angefangen oder voll⸗ 
endet werden. Bei dem Inhalte der Verordnung wegen Einführung kürzerer 
Verjährungsſfriſten $. 2. Nr. 5. vom 6. Juli 1845. ( eſetz-Samml. S. 483.) 
behält es das Bewenden. f 
§. 31. 


5 Gegen ein eingetragenes Recht findet nicht ſtatt die Berufung auf Minder⸗ 
ſjährigkeit, auf das Senatus consultum Macedonianum, auf Vorausklage oder 
Theilung, die exceptio styli euriae, die Berufung auf das Senatus consultum 
Vellejanum und die Authentica si qua mulier, ſowie die exceptio non.nume- 
ratae pecuniae. Auch das beneficium competentiae kann gegen eingetragene 
Forderungen nur geltend gemacht werden, ſoweit es auf Verwandtſchaft Ver⸗ 
ſchwägerung oder Schenkung beruht. i 


$. 32. 


Die eingetragenen Gläubiger ſind nicht ſchuldig, bei der Inſolvenz oder 

3 Safin des Schuldners Nachlaß an Zinſen oder Kapital, oder Indult zu 
bewilligen. Sie können dazu, auch in Betreff der Verlaſſenſchaft eines verſtor⸗ 
benen Schuldners, durch einen Beſchluß der Mehrheit der Gläubiger nicht ge- 
ziwungen werden. 


. 33. 


a Für die Verpfändung von Seeſchiffen gilt, mit Ausnahme der Verpfän⸗ 
dungen, welche in das Schiffsregiſter nicht einzutragen ſind, künftig in Neu⸗ 
Vorpommern und Rügen die Vorſchrift der $$. 1. 2. und 3. des rtikels 59. 

des Einführungsgeſetzes zum Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuche vom 24. Juni 
1861. (Geſetz⸗Samml. S. 473.). 

Andere Pfand: und Hypot ekenrechte haben a auf Seeſchiffe keine 
Wirkung. Das Verfahren zur Feſtſtellung der nach den isherigen Geſetzen auf 
3 Seeſchiffen haftenden Pfandrechte wird weiter unten beſtimmt. 


ce 7047) Zwei⸗ 


Zweiter Abſchnitt. 
Hypotheken-Behoͤrden. 


l. 34. 


Zur Anlegung und Führung der Grund⸗ und Hypothekenbücher wird in 
jedem landräthlichen Kreiſe mindeſtens Ein Hypothekenamt errichtet. 


$. 35. 


Sie ſollen beſtehen aus einem zum Richteramte befähigten Hypothekenamts⸗ 
Vorſteher, einem Sekretair und einem Unterbeamten. Iſt einer dieſer Beamten 
verhindert, ſo hat das Appellationsgericht einen gleich qualifizirten Stellvertreter 
zu beſtimmen. 


$. 36. 


Die Anſtellung des Hypothekenamts⸗Vorſtehers erfolgt durch den Juſtiz⸗ 
minifter, die Anſtellung des Sekretairs und der Unterbeamten durch den Präſt⸗ 
denten des Appellationsgerichts zu Greifswald. 

Der Hypothekenamts⸗Vorſteher ee den Beſtimmungen des Diszipli⸗ 
nargeſetzes für nicht richterliche Beamte vom 21. Juli 1852. mit folgenden Mo⸗ 
difikationen: a 

1) Der Juſtizminiſter iſt befugt, gegen denſelben Ordnungsſtrafen nach $. 15. 
Nr. 1—3. und F. 19. 1. c. zu verhängen. 


2) Der Präſident des Appellationsgerichts iſt befugt, demſelben Verwar⸗ 


nungen und Verweiſe zu ertheilen. Dem Hypothekenamts⸗Vorſteher ſteht 
hiergegen die Beſchwerde an den Juſtizminiſter zu. 


3) Bei dem Disziplinarverfahren finden die Vorſchriften des F. 64. 
Nr. 1—3. 1. e. Anwendung. 


Dem Hypothekenamts-Vorſteher werden in Beziehung auf die Sekretaire 
und die Unterbeamten die Befugniſſe eines Kreisgerichtsdirektors beigelegt. 
§. 37. 


Die Befchwerde-Inftanz über das Verfahren der Hypothekenämter bildet das 
Appellationsgericht in Greifswald, vorbehaltlich der Entſcheidung des Juſtiz⸗ 
miniſters in letzter Inſtanz in Gemäßheit des $. 35. der Allerhöchſten Verordnung 
vom 2. Januar 1849. (Geſetz-Samml. S. 11.). Ä 


$. 38. 
Iſt die Kompetenz unter mehreren Hypothekenämtern ſtreitig, fo en 
ier⸗ 
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erüber das Appellationsgericht zu Greifswald, wenn ſämmtliche Hypotheken⸗ 
mter in deſſen Sprengel liegen; ee c in zwiſchen den Hypotheken⸗ 
mtern des Appellationsgerichtsbezirks Greifswald und den in einem anderen 
1 belegenen Hypothekenbehörden entſcheidet der Juſtiz⸗ 
miniſter. 


F. 39. 


Liegen Grundſtücke, welche einem einheitlichen Gutsverbande angehören, 

in dem Bezirke verſchiedener Hypothekenämter des Appellationsgerichts zu Greifs⸗ 

wald, ſo hat das Appellationsgericht zu beſtimmen, welches Hypothekenamt das 

Hypothekenbuch zu führen hat / liegen dieſelben in verſchiedenen Appellations⸗ 
gerichtsbezirken, fo hat der Juſtizminiſter dieſe Beſtimmung zu treffen. 


$. 40. 


Die Hypothekenbeamten haften für jede Verſchuldung bei Wahrnehmung 
ihrer Amtspflichten, ſoweit für die Beſchädigten von anderer Seite her der Erſatz 
nicht zu erlangen iſt. : 


$. 41. 
5 1 Die Koſten in Hypothekenſachen ſind nach dem beigefügten Tarif zu 
Verheben. 

$. 42. 


15 Für jedes Hypothekenfolium werden beſondere mit Inhaltsverzeichniß zu 
verſehende Grundakten gehalten, zu welchen die daſſelbe betreffenden Vorſtellun⸗ 
; en, Anträge, Karten, Regiſter, Verfügungen, Verhandlungen, Legitimations⸗ 
Ulrkunden, Requiſitionen der Gerichte, Urkunden über gelöſchte Poſten, ſowie die 
Verfügungen der Aufſichtsbehörden und Koſtenrechnungen gebracht werden. 


F. 43. 


1 Die Hypothekenbücher, Urkunden und Akten ſind in einem möglichſt feſten 
und feuerſichern Lokal aufzubewahren; der Sekretair muß die Hypothekenbücher 
unter feiner Aufſicht und in ſeinem Verſchluß halten, dergeſtalt, daß ohne ihn 
Niemand zu denſelben Genen kann. 

Er darf ohne Genehmigung des Hypothekenamts⸗Vorſtehers weder die 
Einſicht der Grundakten geſtatten, noch Mittheilungen aus denſelben machen. 


$. 44. 


5 Die Einſicht der Hypothekenbücher während der Dienſtſtunden ſteht Jedem, 
welcher darin eingetragen iſt, und denen frei, welche nach dem Ermeſſen des 
Hypothekenamts ein Intereſſe dabei haben; die Einſicht der Grundakten aber nur 
dem Eigenthümer des betreffenden Grundſtücks und demjenigen, der ſich durch 
die Einwilligung des Eigenthümers dazu legitimirt, 

Jahrgang 1868. (Ir. 7047.) 5 Oeffent⸗ 


„ = > 1 1 
13 \ Hieffentlichen Behörden fteht in den geſetzlich beſtimmten Fällen die Em 


3 ſicht der Grundakten und Entnahme von Notizen aus denſelben ſelbſt, oder durch 
x den von ihnen ernannten Kommiſſarius frei. 
$. 45. 


Die Verſendung der Hypothekenbücher findet nicht ſtatt. Die Verſendung i 
der Grundakten iſt auf die Fälle zu beſchränken, in denen der Zweck der Ver⸗ 
ſendung nicht durch Abſchriften oder Auszüge aus denſelben zu erreichen iſt. . 


ir Dritter Abfehnitt. 
5 . Verfahren bei Führung der Grund- und Hypothekenbücher. 
J. Im Allgemeinen. 


$. 46. 


Bei den Hypothekenämtern ſind die Geſchäfte mündlich oder ſchriftlich zu 
betreiben. Alle an dieſelben wegen Eintragung oder Löſchung zu richtenden 
ſchriftlichen Geſuche müſſen in Betreff der Unterſchrift der Antragenden beglau⸗ 
bigt — legaliſirt — oder gerichtlich oder notariell aufgenommen fein. x 

Zur Legaliſation find befugt: 

a) richterliche Perſonen, welche ein amtliches Siegel zu führen befugt find; 

F 8 Be 

e) in den Städten die Bürgermeifter; f 

d) auf dem Lande ſolche zur Führung eines Amtsſiegels befugte öffentliche 

Beamte, welche damit vom Appellationsgericht zu Greifswald beauftragt 

werden. f 

Einer gleichen Beglaubigung bedürfen Vollmachten, die beſtimmt den ge 5 
ebenen Auftrag oder generell einen ſolchen zur Vornahme der nach dieſem Ge 

fee ſtatthaften Akte enthalten müſſen. 

Alle von öffentlichen Behörden ausgehenden Anträge und ausgeſtellten 
Urkunden bedürfen, ſofern ſie unter der verordneten Unterſchrift und dem Amts⸗ 
ſiegel ausgefertigt ſind, der Beglaubigung nicht. 


$. 47. 2 


Mündliche Anträge bekannter Perſonen find auf dem Hypothekenamte von 
dem Hypothekenamts⸗Vorſteher oder dem Sekretair aufzunehmen. 


$. 48. 
Notare können Anträge, welche auf die von ihnen aufgenommenen N 
er 
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r Unterſchrift nach beglaubigten Urkunden gegründet ſind, ohne Vollmacht an⸗ - 
bringen. Auch Rechtsanwalte bedürfen keiner Vollmacht, wenn eine die Ein⸗ x 
tragung veranlaſſende Urkunde den Antrag des Betheiligten enthält. 

Die Urkunden ſind dann mit einzureichen. 


9. 49. 


BR: Anträge auf Eintragung oder Löſchung im Grund und Hypothekenbuche 
kunnen, die beſonders beſtimmten Fälle ausgenommen, nur von dem eingetra⸗ 
genen Eigenthümer, oder in feinem Auftrage gemacht werden. Sie müſſen mit 
Bezeichnung des Grundſtückes genau angeben, was eingetragen oder gelöſcht 


Sie ſind mit Tag und Stunde des 15 5 zu bezeichnen, die Verfü⸗ 5 
Ware wegen der im Buche zu machenden ermerke vom Hppothekenamts⸗ ee 


$. 50. 


Die Hypothekenbeamten ſind nicht verpflichtet, die Rechtsbeſtändigkeit der 
von den Parteien vorgenommenen Handlungen zu prüfen. 


§. 51. 


5 Auf Nequifition eines Gerichts iſt ebenfalls die beſtimmt zu formulirende 
Eintragung oder Löſchung in angegebener Art zu bewirken, eventuell ein ſich er⸗ 
gebender Anſtand demſelben zur Erledigung bekannt zu machen. 

Diaſſelbe gilt von Requiſitionen der Auseinanderſetzungsbehörden und 
anderen Behörden im Falle des $. 15. der Verordnung über die Feſtſetzung 
und den Erſatz der bei Kaſſen und anderen Verwaltungen vorkommenden De⸗ 
fekte vom 24. Januar 1844. (Geſetz⸗Samml. S. 54.). 


. 9.52 | 
. Wer ein vom eingetragenen Eigenthümer nicht zur Eintragung befördertes 
Recht auf dieſelbe zu haben behauptet, dem bleibt es überlaffen, dies im Wege 
des Prozeſſes vor dem ordentlichen Richter auszuführen und, bis auf Eintra⸗ 
gung rechtskräftig erkannt worden, arreſtatoriſch bei demſelben Richter den Ver⸗ 
merk einer Proteſtation nachzuſuchen. Dieſer Vermerk erfolgt, wie demnächſt 
deſſen Löſchung und die Eintragung, nur auf Requiſition des Gerichts. 


§. 53. 
5 Jede Eintragung in das Hypothekenbuch iſt unter Aufſicht des Hypotheken⸗ 
anmts⸗Vorſtehers durch den Sekretair zu bewirken und bei derſelben der Tag der 
Verfügung anzugeben; die in die zweite und dritte Rubrik einzutragenden Poſten 
ſind in jeder Rubrik mit fortlaufenden Nummern 13 verſehen. a 
r. 7047) ; 3" F. 54, 


$. 54. 


Mehrere Eintragungsgeſuche werden in der durch den Zeitpunkt der Prä⸗ 
ſentation beſtimmten Reihenfolge, gleichzeitig präſentirte zu gleichem Rechte, 


eingetragen, ſofern nicht durch die geſtellten Anträge eine andere Reihenfolge be⸗ 


ſtimmt iſt. 


Enthält der Eintragungsvermerk keine Beſtimmung über die Priorität, 
fo richtet ſich dieſelbe in jeder Rubrik nach der Nummernfolge der eingetra⸗ 


genen Poſten. 


Die Priorität zwiſchen Poſten der zweiten und dritten Rubrik wird in a 
Ermangelung eines entgegenftehenden Vermerks durch das Datum der Ein 


tragungs⸗Verfügung beſtimmt. 


$. 55. 
Der Sekretair hat die Eintragung in das Hypothekenbuch nach der wört⸗ 


lichen Vorſchrift deutlich, leſerlich, ohne Abkürzungen und ſo zu bewirken, daß 


zu Zwiſchenſchreibungen kein Raum bleibt. 

Summen, Quanta (die Bezeichnung des Flächeninhalts, der Erwerbs⸗ und 
Taxpreiſe und Verſicherungsſummen ausgenommen), ſind zugleich mit Zahlen und 
Buchſtaben auszudrücken. 


II. Eintragung des Eigenthümers. 
| $. 56. | 


Soll ein neuer We in Folge des Ueberganges des Eigenthums 
von dem eingetragenen Beſitzer durch ein Geſchäft unter Lebenden eingetragen 
werden, ſo genügt die Erklärung des Veräußerers, daß er das genau zu be⸗ 
zeichnende Grundſtück dem Erwerber zu Eigenthum überlaſſe und auf deſſen Ein⸗ 
tragung als Eigenthümer antrage, ſowie die Erklärung des Erwerbers, daß er 
die Uebertragung des Eigenthums annehme und als neuer Eigenthümer einge⸗ 
tragen ſein wolle, i 5 


$. 57. 


Iſt in nothwendiger Subhaſtation gekauft, ſo erfolgt die Umſchreibung 
des Eigenthums und ſonſt dabei erforderliche Eintragung nur auf Requiſition 
des Gerichts, welches den Zuſchlag ertheilt hat. : 


$. 58. | 


J. Inteſtat⸗Erben haben ihr Erbrecht durch ein Legitimations⸗Atteſt oder 
ein Notorietäts⸗Atteſt über ihre Erbesqualität nachzuweiſen. 


2. Beruht das Erbrecht auf einem gerichtlichen Teſtamente des eingetra⸗ 


genen Beſitzers, ſo genügt die Beibringung einer Ausfertigung deſſelben, des 
Publikations ⸗Protokolls nebſt den Erklärungen über den Nutri der Erbſchaft. 
ri 


5 


7 1 


| „ 

Ieivat - Teftamente find zur Befiktitel- Berichtigung ausreichend, wenn in der 

Publikations⸗Regiſtratur vermerkt, oder durch ein beſonderes Atteſt des publi⸗ 

zirenden Gerichts nachgewieſen iſt, daß bei dieſer Publikation kein ſichtbarer 

Mangel darin wahrzunehmen geweſen ſei. f 

3. Gründet ſich der Erbe auf einen gerichtlich oder notariell aufgenom⸗ 

menen Erbvertrag, fo iſt zur Beſitztitel⸗Berichtigung der Nachweis des Todes des 

Erblaſſers und die Beibringung einer beglaubigten Ausfertigung des Erbvertra⸗ 

ges nebſt der Erklärung über den Erbſchaftsantritt erforderlich. 

10 4. Privat⸗Teſtamente, auf denen ſich die sub 2. bemerkte Publikations⸗ 
Regiſtratur nicht befindet, und Privat⸗Erbverträge ſind zur Berichtigung des Be⸗ 

ſitztttels nur dann genügend, wenn neben den Erforderniſſen ad 2. und 3. das 

gerichtliche Anerkenntniß derſelben durch die Inteſtaterben des eingetragenen Be⸗ 
ers beigebracht wird. 

5. Sind mehrere Erben vorhanden und iſt das Grundſtück Einem unter 

ihnen überlaſſen, ſo haben ſie neben ihrer Erbeslegitimation die desfallſigen Er- 

klärungen mit dem Antrage auf Uebertragung des Eigenthums an den Erwerber, 

wie bei der Veräußerung unter Lebenden, abzugeben. i 

8 Einer vorgängigen Eintragung aller Erben in das Hypothekenbuch bedarf 

es nicht. 

6. Daſſelbe gilt, wenn die Erben das Grundſtück gemeinſchaftlich an einen 

Fremden veräußern. 

| | $. 59. 


Zu jeder Berichtigung des Beſttztitels auf Grund eines geſetzlichen Erb⸗ 
rechts oder einer Dispoſition von Todeswegen iſt der Nachweis erforderlich, daß 
der Erbſchaftsſtempel berichtigt, oder daß die zuſtändige Behörde von dem vor⸗ 
zunehmenden Akte der Uebertragung unterrichtet iſt. 
$. 60. 
i Die eheliche Gütergemeinſchaft, in welcher der eingetragene Eigenthümer 
lebt, beſchränkt ſein Verfügungsrecht nicht. 
Auch die Frau iſt, wenn ſie als Eigenthümerin eingetragen, ohne Zuziehung 
des Mannes zur Verfügung berechtigt, fo lange nicht der Beſtand der Gemein⸗ 
ſchaft eingetragen worden. N 
i $. 61. 
A Wird die Gütergemeinſchaft nach dem Tode eines Ehegatten fortgeſetzt, fo 
erfolgt die Uebertragung nach dem Antrage des legitimirten Ueberlebenden — 
Wittwer oder Wittwe — auf dieſen und die einzeln anzuführenden Kinder mit 
dem Bemerken, daß ſie die Gütergemeinſchaft fortſetzen. 


$. 62. 


| Bei der Veräußerung eines ſolchen Grundſtückes durch den überlebenden 
Cr. 7047.) Ehe⸗ 


us) 


Ehemann bedarf es nur feiner Dispoſition; veräußert die Wittwe, jo müſſen die 
Kinder zugezogen werden, und zwar, wenn ſie minderjährig ſind, durch zu be⸗ 
ſtellende Kuratoren. Hatte der verſtorbene Mann ſchon veräußert, ſo bedarf es 
zur Uebertragung nur der Erklärung der Wittwe, nicht der Kinder. 


$. 63. 


Hat der neue Erwerber das Grundſtück nicht als Erbe, ſondern als Le⸗ 
gatar, durch Schenkung von Todeswegen oder anderen Singulartitel erhalten, ſo 
erfolgt die Uebertragung auf ihn durch Erklärung des oder der legitimirten Erben, 
nach deren Antrag und mit ſeiner Genehmigung. 


§. 64. 

Daß der Erbe die Erbſchaft mit der Rechtswohlthat des Inventars an- 
getreten, ſteht ſeiner Eintragung als Eigenthümer ſo wenig entgegen, als einer 
von ihm vorzunehmenden Veräußerung des Grundſtückes. 

Der Käufer hat jedoch dann keinen Anſpruch auf Löſchung der eingetra⸗ 

enen Forderungen, und haben die gemeinrechtlichen Beſtimmungen über die 
Gg eines ſolchen Erben zum Nachtheil der eingetragenen Gläubiger keine 
Anwendung. 


leer Zul u ne 


$. 65. 


Bei Grundſtücken, Gerechtigkeiten, dinglichen Rechten und Hypothekenfor⸗ 
derungen einer Handelsgeſellſchaft findet Artikel 23. des Einführungsgeſetzes zum 
Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuche vom 24. Juni 1861. (Geſetz⸗Samml. 
S. 459.) Anwendung. 


rr 


F. 66. 
Ein Minderjähriger, der für grofle erklärt worden, iſt zur Veräuße⸗ 
rung und Belaſtung des Grundſtückes, als deſſen Eigenthümer er eingetragen, 
berechtigt. 


$. 67. 


Vormünder, Kuratoren und, falls ihnen der Inhalt des Teſtaments nicht 
entgegenſteht, Teſtaments-Exekutoren bedürfen, wenn fie theilungshalber Grund⸗ 
ſtücke veräußern, eingetragene Forderungen cediren oder Eintragungen bewilligen, 
keiner obervormundſchaftlichen Genehmigung. 


4 
5 
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III. Andere zur Eintragung geeignete Handlungen. 


$. 68. 

Werden Grundſtücke zu Fideikommiſſen oder Stiftungen für Familien be 0 
ſtimmt, fo erfolgt die Eintragung des jedesmaligen Beſitzers in der erſten, da- 
gegen der Vermerk der Fideikommiß⸗ und Stiftungseigenſchaft in der De 3 
g u 


ubrik mit Angabe der näheren Beſtimmungen über Beſchränkungen, namentlich 
die Befugniß zur Verſchuldung. N 


$. 69. 


Die Eintragung geſchieht auf den Antrag des eingetragenen Eigenthümers, 
bei der Gründung durch deſſen letztwillige Verordnung auf den Antrag der 
egitimirten Nachfolger defjelben oder der beſtellten Kuratel über das Fideikommiß. 
5 Auch jeder Succeſſionsberechtigte iſt zu dem Antrage befugt. 5 
f Bei anderen fideikommiſſariſchen Subſtitutionen wird der Fiduciar in die 
eufte, die Beſchränkung in die zweite Rubrik auf ſeinen Antrag eingetragen. 


—— 


$. 70. 


Nur das durch Verträge oder banale e begründete, nicht 
das geſetzliche Vorkaufsrecht (Geſetz vom 2, März 1850. $. 4., Geſetz⸗Samml. 
S. 82.), bedarf der Eintragung. 


g. 71. 


Aus den von den Auseinanderſetzungsbehörden beſtätigten Rezeſſen iſt 
nur der auf folgende Fälle bezügliche Inhalk in das Hypothekenbuch kurz ein⸗ 
zutragen: N 
i 1) wenn ein im Hypothekenbuche ausdrücklich vermerktes Sach⸗ oder Rechts⸗ 
verhältniß aufgehoben oder verändert wird; 
2) wenn ein berechtigtes Grundſtück durch Kapital entſchädigt wird, ſei es, 
daß daſſelbe baar oder in Rentenbriefen gezahlt wird ; 
) wenn ein verpflichtetes Grundſtück eine Rente oder andere Laſt neu 
übernimmt, ohne daß die Abfindung des berechtigten Grundſtückes durch 
die Rentenbank vermittelt wird. Tritt die en Rentenbank 
ein, fo behält es bei dem F. 18. des Geſetzes vom 2. März 1850. über 
die Errichtung von Rentkenbanken (Geſetz: Samml. S. 115.) ſein 
Bewenden. 
m: 


Die Eintragung von Altentheilen oder Auszügen erfolgt, wenngleich darin 
beſtimmte Geld- oder Naturalleiſtungen begriffen ſind, nur in der zweiten, nicht 
in der dritten Rubrik. i 

Der Eintragung aller einzelnen, zum Altentheil gehörenden Rechte bedarf 
es nicht. Realſervituten bedürfen keiner Eintragung. 


$. 73. | 


In der dritten Abtheilung ſind Geldforderungen jeder Art, ohne Rückſicht 
auf die Art ihrer Entſtehung und Begründung, einzutragen; ſie können durch 
Deitbeſtunmung in Betreff des Anfangs oder Endes ihrer Gültigkeit begrenzt, auch 

Gr. 7047. i von 


von Bedingungen abhängig gemacht fein. Dahin gehören Kautionen und Bürg⸗ Ki 
ſchaften. — Sie erlangen dingliches Recht erſt durch die Eintragung. ; 


$. 7A. 


Die einzutragende Forderung muß auf eine beſtimmte Summe in der ges 
ſetzlchen Währung lauten. Zu beſtimmten Zeiten zu leiſtende Geldzahlungen 
und Renten werden in die dritte Rubrik eingetragen, ohne daß es einer Kapitals⸗ 
angabe bedarf. 5 ö 

Wegen deren Ablöſung beſtimmt das Geſetz über die Ablöſung der Real⸗ 
laſten vom 2. März 1850. $. 91. (Geſetz⸗Samml. ©. 105.). 

Wenn die Größe des Anſpruchs unbeſtimmt iſt, ſo muß Behufs der Ein⸗ 
tragung der Maximalbetrag beſtimmt werden, auf deſſen Höhe das Grundſtück 
verhaftet ſein ſoll. | 

$. 75. 

Die Eintragung muß dem Antrage entfprechen, aber nicht mehr enthalten, 
als den Kapital⸗ oder Rentenbetrag, die Zinfen, die Zahlungs⸗ oder Kündigungs⸗ 
zeit, Namen und Wohnort des oder der Gläubiger, die etwa ſonſt beſtimmten 
Beſchränkungen oder Bedingungen. 


rr 


$. 76. 


Sind Zinfen eingetragen ohne Angabe ihres Betrages, ſo gelten fünf 
vom Hundert. : 
$. 77. 

Iſt keine Zeit zur Rückzahlung, oder zur Aufkündigung, zur Renten⸗ oder 3 
Aut en eingetragen, ſo gilt der geſetzliche Umſchlagstermin, der 24. Juni, 
und wenn dieſer auf einen Sonntag trifft, der 25. Juni jeden Jahres. N 

Die Kündigung des Kapitals ſteht dann jedem Theile ſechs Monate vorher 
frei. Dies gilt auch bei unkündbar eingetragenen Kapitalien nach Ablauf von 
30 Jahren, — F. 91. des angeführten Geſetzes vom 2. März 1850. 


F. 78. 


| Soweit Zinſen nach dem Gefeh vom 14. November 1867. (Bundes⸗Geſetz⸗ 
blatt S. 159.) gültig bedungen werden können, findet deren Eintragung auch 
in das Hypothekenbuch ſtatt. 


§. 79. 


Daß das eingetragene Kapital aus rückſtändigen Zinſen gebildet worden, 
ſteht der Rechtsgültigkeit der Forderung nicht entgegen. \ 5 

Die Beſtimmung des gemeinen Rechts, daß rückſtändige Zinſen, ſoweit 
ſie das Kapital überſteigen, nicht gefordert werden dürfen, findet keine en | 


N 


Schuldner hat dafür zu ſorgen, daß dies bei der Eintragung auf jedem Grund⸗ 
ſtücke vermerkt, auch bei der Löſchung beachtet werde. Unterläßt ers letzteres, fo 
hat er die daraus entſtehenden Nachtheile zu tragen. 

5 F. 81. 

. Der eingetragene Eigenthümer iſt befugt, beſtimmte Summen für ſich ſelbſt 

mit einem beſtimmten Zinsſatze eintragen zu laſſen. Er tritt durch die Eintragung 

Alckſichtlich der eingetragenen Summe in das Verhältniß eines Aale n 

gläubigers. Die Zinsverpflichtung) tritt aber erſt von dem Zeitpunkte an in 

Kia, in welchem der Eigenthümer die Forderung an einen Dritten abtritt oder 

das zur Hypothek geſtellte Grundſtück an einen Dritten veräußert. 

d $. 82. 

5 Das Recht auf Eintragung wird gegen den eingetragenen Eigenthümer 
durch Vertrag und letztwillige Verfügung, dann durch das Geſetz begründet, wenn 
dies eine Hypothek beilegt. : 

en $. 83. 

* In. Betreff der geſetzlichen Hypotheken, welche nach erfolgter Anlegung 
des Grund⸗ und Hypothekenbuchs ür ein Grundſtück entſtehen, gelten folgende 
Beſtimmungen: ö 

1) e ee können nur als Spezialhypotheken eingetragen 
werden / 5 : 


2) ob die Eintragung auch auf andere oder mehrere Grundſtücke des Schuld⸗ 
ners geſchehen ſoll, bleibt der Vereinigung der Betheiligten überlaſſen. 


über die Streitpunkte / 

3) jeder Koſtenforderung der Gerichte gebührt nach $. 15. des Geſetzes, be⸗ 
treffend den Anſatz und die Erhebung der Gerichtskoſten, vom 10. Mai 
1851. ein Recht auf Eintragung; dieſe erfolgt auf Requiſition der Kaſſen⸗ 
verwaltung 

A) die durch Nr. 67. des Viſitations⸗Rezeſſes von 1707. zur Hofgerichts⸗ 
Ordnung II. 12. $. 1. verordnete Hypothek a tempore litis motae 
wird aufgehoben; 

95) auch für geſetzliche Hypotheken entſteht das dingliche Recht gegen das 

Grundſtück erſt durch Eintragung. 


. 84. 


Dter eingetragene Gläubiger kann die für ihn eingetragene Forderung ver⸗ 
Jahrgang 1868. (Nr. 7047.) 5 44 pfän⸗ 


Dieſelbe Schuld kann auf mehrere Grundſtücke eingetragen werden. Der 


Kommt dieſe Vereinigung nicht zu Stande, dann entſcheidet der Richter c 


5 1 
„ 


| — m - 
pfänden, fe Selbe theilweiſe an Andere abtreten, auch ſpäter eingetragenen Gläu⸗ 
bigern ſeine Stelle zu gleichem oder geringerem Betrage überlaſſen. ? g 


F. 85. 


Für die Form des Antrages, die Zulaſſung von Bevollmächtigten, die Le⸗ 
gitimation von Erben und Legataren und die Eintragung auf Requiſition der 
erichte gelten die für Eintragung des Eigenthümers gegebenen Vorſchriften. 


$. 86. 
Zaur Abtretung verpflichtet iſt der eingetragene Gläubiger auf Verlangen 
des Schuldners gegen vollſtändige Befriedigung auch in Betreff aller Koſten und 
ohne Gewährleiſtung, wenn die Forderung fällig iſt, ingleichen auf Verlangen 
eines anderen eingetragenen Gläubigers, wenn wegen rückſtändiger Zinſen oder 
des Kapitals die Zwangsverſteigerung nachgeſucht iſt. 


$. 87. 


Die Bezeichnung des Ceſſionars bleibt dem, welcher die Abtretung zu for 
dern berechtigt iſt, frei. a 

Die Abtretung kann an den eingetragenen Eigenthümer geſchehen. 

Die Quittung des eingetragenen Gläubigers wird der an den Eigenthümer 
erfolgten Ceſſion gleich geachtet. 


$. 88. 

Nur der eingetragene Ceſſionar iſt zur Verfügung bei dem Grund⸗ und 

Hypothekenbuche berechtigt nur an ihn kann der Schuldner mit Sicherheit zahlen, 
nachdem ihm die Eintragung durch das Hypothekenamt bekannt gemacht worden. 

$. 89. i 


Auch ſtreitige eingetragene Forderungen können gültig abgetreten werden. 


IV. Von Löſchungen. 
$. 90. 


Die San Dr Rubrica II. und III. eingetragenen Rechte und Forde, 
rungen darf in der Regel nur auf Antrag des im Hypothekenbuche eingetragenen 
Eigenthümers des Grundſtückes erfolgen. 


| $. 91, 
Zur Begründung des Löſchungsantrages ift N 

1) die Quittung oder Löſchungsbewilligung des eingetragenen Gläubigers, 

2) die Produktion der über die Eintragung ausgefertigten Urkunde 


erforderlich. | 
1 §. 92. 


. 
$. 92. 
* Iſt die eingetragene Poſt durch Vereinigung erloſchen, ſo bedarf es keiner 
Quittung, ſondern des Nachweiſes dieſes Erlöſchungsgrundes. 
f $. 93. 


1 Die Löſchung der Rubriea II. auf Antrag des Richters oder einer dazu 
berechtigten Behörde eingetragenen wise des Eigenthums erfolgt auf 
Requiſition des Richters oder der requirirenden Behörde. f 


. 94. 5 
Die Löſchung von Arreſten, Proteſtationen, erfolgt auf Requiſition des 
Prozeßrichters oder der Behörde, auf deren Nequifition der Arreſt oder die Pro⸗ 
teftation im Hypothekenbuche vermerkt iſt. 
$. 95. 


: Vormundſchaftliche Kautionen werden an Antrag des Vormundſchafts⸗ 
gerichts gelöſcht, To lange die Vormundſchaft beſteht. Nach Beendigung der⸗ 
5 ben genügt die Löſchungsbewilligung des geweſenen Pflegebefohlenen oder der 
Rechtsnachfolger deſſelben. d 


$. 96. ; 
Die Einwilligung des Gläubigers in die Löſchung iſt nicht erforderlich, 
wenn durch rechtskräftiges Urtheil die Eintragung für ungültig erklärt, der Gläu⸗ 
biger ganz oder theilweiſe zur Löſchungsbewilligung oder Austellung der Quittung 
oder Herbeiführung der Löſchung verurtheilt iſt. 

: Die Ausfertigung des mit dem Atteſte der Rechtskraft verſehenen Urtheils 
vertritt die Stelle der löſchungsfähigen Quittung. N 


$. 97. 


Perſönliche und unvererbliche Einſchränkungen des Eigenthums oder der 
Disposition werden auf Antrag des Beſitzers des Grundſtückes ohne Quittung 
der Erben und ohne Beibringung der Urkunden gelöſcht, wenn der Tod des 
Berechtigten nachgewieſen iſt. 8 = 
§. 98. 
Bei a a | 
1) Altentheilen oder Ausgedingen, Herbergs⸗ und Pflegeberechtigungen, 
Nießbrauchsrechten und anderen perſönlichen Servituten, 
2) Leibrenten und anderen auf Lebenszeit bedungenen Leiſtungen 
erfolgt in gleicher Art die Löſchung, wenn ſeit dem Todestage des Berechtigten 


fünf Jahre verfloſſen find. 
Gx. 7047. AA = $. 9. 
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N 


$. 99. 


Behauptet der Eigenthümer des Grundſtückes, daß eine eingetragene Poſt 
getilgt ſei, kann aber darüber eine beglaubigte Quittung weder des eingetragenen 
Gläubigers noch ſeiner Rechtsnachfolger beibringen, weil dieſelbe ihm ihrer 
Perſon oder ihrem Aufenthaltsorte nach unbekannt oder die Rechtsnachfolger als 
ſolche nicht legitimirt ſind, ſo findet die Löſchung der Poſt im Hypothekenbuche 


nicht eher ſtakt, als bis die Poſt nach folgenden Vorſchriften aufgeboten und 


darüber Präkluſiv⸗Erkenntniß erlaſſen ift: 


1) Das Aufgebot iſt von dem Beſitzer des Grundſtückes bei dem Gerichte, 
in deſſen Sprengel das Grundftüd belegen iſt, zu beantragen. 


2) Derſelbe hat die Urkunde über die aufzubietende Poſt in Abſchrift bei⸗ 
zꝛubringen, oder doch den weſentlichen Inhalt derſelben und alles das 
anzugeben, was zu ihrer vollſtändigen Erkennbarkeit erforderlich ift; ferner 
hat er die Erklärung abzugeben, daß ihm der eingetragene Gläubiger 
und deſſen Rechtsnachfolger ihrer Perſon oder ihrem Aufenthalte nach 
unbekannt ſeien und daß er ſich um deren Ermittelung ohne Erfolg 


hemüht habe, dabei hat er die ihm bekannten, aber nicht legitimirten 


Rechtsnachfolger anzuzeigen, auch ſich zur eidlichen Beſtärkung ſeiner 
Angaben zu erbieten. 


3) Die Aufgebotsfriſt beträgt drei Monate. Der Gläubiger oder deſſen 

Rechtsnachfolger werden zu dem Termine unter der Verwarnung vor⸗ 
eladen, daß der Ausbleibende mit ſeinen Anſprüchen auf die Poſt prä⸗ 
ludirt und dieſelbe im Hypothekenbuche gelöſcht werden würde. 


0 Die Ladung iſt den angezeigten, aber nicht legitimirten Rechtsnachfolgern 

zuzuſtellen und dreimal im Amtsblatte der Regierung zu Stralſund und 

einer von dem Gerichte zu bezeichnenden Zeitung und durch Aushang an 
Gerichtsſtelle bekannt zu machen. 


5) Meldet ſich im Termine Niemand oder widerſprechen die ſich meldenden 
Rechtsnachfolger des Gläubigers der Amortiſation nicht, ſo hat der 
Extrahent eidlich zu erhärten: : 
daß er weder vor, noch nach erlaſſener Citation von dem Aufent⸗ 

haltsorte des eingetragenen Gläubigers und ſeiner Rechtsnachfolger 
außer den von ihm angezeigten) Nachricht erhalten habe. 
Alsdann iſt das Präkluſions⸗Erkenntniß zu erlaſſen und in der Gerichts— 
ſitzung zu publiziren. 


6) Die Löſchung erfolgt auf Requiſition des Gerichts auf Grund des mit 

dem Vermerk der Bublitation verſehenen Präkluſiv⸗Erkenntniſſes, ohne 

daß es einer Produktion der Urkunde über die Forderung und der Quittung 
des Gläubigers bedarf. e 


7) Eh perſönliche Verbindlichkeit hat die Präkluſion und Löſchung keinen 
influß. 
5 i $. 100. 


N 


$. 100. 

1 Widerſprechen die ſich meldenden Intereſſenten der Löſchung, ſo bleibt ihnen 
die Ausführung ihrer Anſprüche und dem Schuldner die Beſeitigung des Wider⸗ 
ſpruchs im Wege des Prozeſſes vorbehalten. 

& Die Löſchung erfolgt nach rechtskräftiger Zurückweiſung der erhobenen 
Anſprüche und Erlaß des Präkluſions⸗Erkenntniſſes (§. 99. Nr. 5. und 6.) auf 
Regquiſition des Prozeßrichters. 

A R 


Auf die Verſicherung des Eigenthümers des Grundſtückes, daß der ein⸗ 
nden Gläubiger einer noch nicht getilgten, aber bereits fälligen oder doch der 
ündigung unterworfenen Poſt der Perſon oder dem Aufenthalt nach unbekannt 
bder nicht legitimirt iſt, kann die Löſchung derſelben unter folgenden Bedingungen 
erfolgen: 5 
1) An den eingetragenen Gläubiger iſt vom Gerichte der belegenen Sache 
eine öffentliche Aufforderung zu erlaſſen und dieſe einmal im Regierungs⸗ 
Amtsblatt und durch Aushang an Gerichtsſtelle bekannt zu machen. 
Der bekannte, aber nicht legitimirte Rechtsnachfolger des eingetragenen 
Gläubigers iſt durch beſondere Verfügung vorzuladen. 


= 2) Die in der öffentlichen Aufforderung zu beſtimmende Friſt beträgt drei 
M!Maʒonate, wird aber, wenn mit der Aufforderung die Kündigung ver⸗ 
= bunden wird, um die Kündigungsfriſt verlängert. 


3) Wenn der eingetragene Gläubiger ſich innerhalb der geſtellten Friſt nicht 
gemeldet oder deſſen Rechtsnachfolger ſich innerhalb derſelben nicht legi⸗ 
kimirt hat, ſo iſt der Eigenthümer zur Depoſition zu verſtatten, und 
zwar des Kapitals nebſt fünfjährigen vorbedungenen Zinfen, oder, wenn 
das Grundſtück für Verzugszinſen zur Hypothek beſtellt iſt, mit zehn⸗ 

jährigen Verzugszinſen. f 

4) Nach 1 Depoſition geſchieht die Löſchung auf Requiſition des 


7 


Gerichts. 


$. 102. 


Mit dem deponirten Gelde wird, wenn der Gläubiger oder deſſen Rechts⸗ 
nachfolger ſich nicht binnen Jahresfriſt meldet oder innerhalb dieſer Friſt nicht 
legitimirt, in folgender Art verfahren: 


1) Der Gläubiger oder deſſen Rechtsnachfolger werden durch erneute Be⸗ 
kanntmachung im Amtsblatte benachrichtigt, daß das Geld zur Juſtiz⸗ 
offizianten⸗Wittwenkaſſe abgeliefert werden würde, wenn ſich dieſelben 
binnen vier Wochen nicht melden oder nicht legitimiren. 


2) Hat ſich innerhalb dieſer Friſt (J.) kein Berechtigter gemeldet oder legi⸗ 
tlmirt, fo wird das Geld nach Abzug der Koſten der Bekanntmachung 
sub 1. an die Juſtizoffizianten⸗Wittwenkaſſe abgeführt. 

Or. 7047) 3) Führt 
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3) Führt der bereits aufgetretene oder ſpäter ſich meldende Prätendent ſeine 
Legitimation zur Empfangnahme des Geldes, ſo wird daſſelbe dem Ge⸗ 


richt von der Juſtizofftzianten⸗Wittwenkaſſe zurückgeſendet. 


4) Die Ahe e von der Juſtizoffizianten⸗Wittwenkaſſe erhobenen Zinſen 


verbleiben derſelben. 


$. 103. 


Ob und welcher Betrag an Zinſen dem Schuldner zurückzuzahlen iſt, weil 
der Gläubiger darauf keinen Anſpruch hat, oder dem Gläubiger nachgezahlt wer⸗ 
den muß, weil ſein Anſpruch den deponirten Betrag überſteigt, bleibt, im Mangel 


einer Vereinigung, der Entſcheidung des Prozeßrichters vorbehalten. 


des Aufgebots in den Fällen der SS: 99. und 101. trägt der Eigenthümer des 


Grundſtückes. 
$. 104. 


I. Wenn der eingetragene Gläubiger Quittung geleiſtet hat oder Quittung 

zu leiſten bereit iſt, die Urkunde über die eingetragene Forderung aber verloren 

a Pr egangen und die Forderung von der Art iſt, daß darüber eine Dispoſition zu 
es Gunſten eines Dritten hat getroffen werden können, ſo kann die Löſchung nur 
erfolgen, wenn die Urkunde nach folgenden Vorſchriften aufgeboten und amor⸗ 


tiſtrt iſt: 


1) Das Aufgebot oder die Amortiſation iſt gemeinſchaftlich von dem Eigen⸗ 
thümer des Grundſtückes und dem eingetragenen Gläubiger, welcher die 


Urkunde verloren hat, auszubringen. 


2) Für das Aufgebots⸗ und Amortiſationsverfahren iſt das Gericht zuſtän⸗ 
dig, in deſſen Bezirk das zur Hypothek geſtellte Grundſtück belegen iſt. 


3) Zur Begründung des auf Einleitung des Verfahrens gerichteten Antrages 
9 9 9 


liegt dem Gläubiger ob: 


a) eine Abſchrift der Urkunde beizubringen oder doch den wefentlichen. 
Inhalt derſelben und alles dasjenige anzugeben, was zu ihrer voll 


ſtändigen Erkennbarkeit erforderlich iſt 


b) den letzten Beſitz, ſowie den Verluſt der Urkunde glaubhaft zu 


machen; 


e) ſich zur eidlichen Beſtärkung feiner Angaben zu exbieten. 
4) Die e beträgt drei Monate, die Bekanntmachung erfolgt nach 
§§. 99. Nr. 4. 


5) Die Aufforderung iſt dahin zu richten, daß die unbekannten Inhaber 
der Urkunde, ſowie jeder unbekannte Berechtigte ſeinen Widerſpruch 
gegen die Amortiſation innerhalb der Aufgebotsfriſt anzumelden habe, 
und dem unbekannten Berechtigten iſt als Rechtsnachtheil anzudrohen: 

daß er mit ſeinem Rechte präkludirt und die Urkunde für kraft⸗ 


los erklärt werden würde. 
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6) 128555 ſich im Termine Niemand, ſo hat der Gläubiger eidlich zu er⸗ 
ärten: a 
925 55 die Urkunde weder ſelbſt beſitze, noch wiſſe, wo fie ſich 
efinde, 


Alsdann wird das Urtel nach Maaßgabe des geſtellten Präjudizes (Nr. 5.) 
abgefaßt, in der Gerichtsſitzung publizirt und, mit dem Atteſte der Pu⸗ 
blikation verſehen, dem Extrahenten zugeſtellt. 


7) Das Präkluſiv⸗Urtel vertritt die Stelle des verlorenen Dokuments. Die 
Löſchung erfolgt auf Antrag des Eigenthümers des Grundſtückes auf 
Grund des Urtels und der Quittung des eingetragenen Gläubigers. 


II. Die Amortiſation einer verlorenen eingetragenen Urkunde findet auch 
19 Zwecke der Ausſtellung einer neuen Urkunde an Stelle der verlorenen für 
en Gläubiger ſtatt. In dieſem Falle kommen die Vorſchriften sub I. mit fol⸗ 
genden Abänderungen zur Anwendung: i 


ad 1. iſt der Antrag von dem Gläubiger und dem Beſitzer des verpfändeten 
Grundſtückes zu ſtellen, und i 


ad 3. außer den dort zur 1 8 des Antrages aufgeſtellten Erforderniſſen 
das Anerkenntniß des Beſitzers des Grundſtückes über das Fortbeſtehen 
der Forderung beizubringen, und von Beiden zugleich der Antrag auf 
Ausſtellung einer neuen Urkunde anſtatt der verlorenen zu richten. 


ad 7. Die Ausſtellung der neuen Urkunde erfolgt auf Requiſition des Prozeß⸗ 
richters auf Grund des Anerkenntniſſes des Beſitzers und des rechtskräf⸗ 
tigen Präkluſiv⸗Erkenntniſſes; der neuen Urkunde wird das Präkluſiv⸗ 
Erkenntniß und das Anerkenntniß des Beſttzers angeſiegelt, und die Aus⸗ 
ſtellung der neuen Urkunde im Hypothekenbuche unter der Kolonne 
„Ceſſionen“ bei der betreffenden Bolt vermerkt. 


III. Die Koſten des Aufgebots trägt der Gläubiger. 


$. 105. 


Die Löſchung wird mit Bezug auf die laufenden Nummern der Ru- 
briea II. oder III. eingetragenen Poſt in der Kolonne „Löſchungen“ durch den 
Vernerk! 

gelöſcht ex deereto vom 
eingetragen und die Urkunde über die eingetragene Forderung kaſſirt — vor⸗ 


* 


behaltlich der Beſtimmungen des §. 124. Alinea 1. a 


$. 106. 


Bei Partialzahlungen oder partiellen Löſchungsbewilligungen wird der 
zurückbezahlte oder zu löſchende Theil der Forderung von dem in der erſten 
Kolonne ausgeworfenen Geldbetrage abgeſchrieben, die Löſchung deſſelben . 

(Nr. 7047.) De 


Kolonne „Löſchungen “ eingetragen und vom Hypothekenamte auf der Haupt. 3 
urkunde vermerkt. 5 a 


$. 107. 
Die Löſchung der Verpfändung einer Hypothekenforderung erfolgt auf An- 


trag des Pfandgläubigers, oder auf Grund der Löſchungsbewilligung oder Quit⸗ 


tung deſſelben auf Antrag des Pfandſchuldners. = 
Die Löſchung wird in der Kolonne Ceſſionen“, Unterkolonne „Löſchun⸗ 

gen“ eingetragen und von dem Hypothekenamte auf der Hypothekenurkunde 

vermerkt. 


V. Von Proteſtationen. 


$. 108. 


Widerſpruch oder Proteſtation gegen nachtheilige Verfügungen kann nur 
auf Requiſition des zuſtändigen Gerichts eingetragen werden. 


Die Eintragung derſelben bewirkt, daß jede ſpätere Eintragung dem Wider⸗ 


ſprechenden nicht entgegenſteht. 


Das von demſelben erſtrittene Recht tritt an die Stelle, wo die Proteſta⸗ 
tion eingetragen, mit dem Vorzuge vor ſpäteren Eintragungen. Später einge⸗ 
tragene Forderungen rücken auf, wenn der Widerſpruch rechtskräftig für ungültig 
erklärt und gelöſcht wird. 


§. 109. 


Eine Requifition zur Eintragung einer Proteſtation kann von dem zuſtän⸗ 
digen Gerichte erlaſſen werden, wenn der Antragende den Erforderniſſen eines 
Arreſtes genügt oder wenn die echte del der Exekution in das Grundſtück 
oder die eingekragene Forderung geſchehen ſoll. 


$. 110. 


Die Requiſition findet ferner ftatt, wenn gegen den eingetragenen Eigen- 
thümer das Verfahren eingeleitet wird, um ihn für blödſinnig oder wahnſinnig 
oder für einen Verſchwender zu erklären, oder wenn über ſein Vermögen Kon— 
kurs oder das Diskuſſionsverfahren verfügt wird. Bis zur Löſchung einer 
ſolchen Proteſtation iſt auf Antrag des eingetragenen Beſitzers eine Eintragung 
nicht zuläſſig. 

. §. 111. 

Proteſtationen zur Beſchränkung der Dispoſitionsbefugniß des Befikers 
und in Betreff der hierauf erfolgten Eintragungen gehören in die zweite, Pro⸗ 
teftationen wegen Geldanſprüche in die dritte Rubrik des Grund- und Hypo⸗ 
thekenbuchs. 


Vier⸗ 


„ 


Vierter Abſehnitt. 
Von Hypotheken⸗Urkunden. 


$. 112. 
ai h die Eintragung erfolgt, fo wird eine Hypotheken⸗Arkunde mittelſt eines 
Hypothekenbuchs⸗Auszuges ausgefertigt. Dieſelbe führt die Ueberſchrift: 
Grund⸗ und Hypothekenbuch 
von (Bezeichnung des Grundſtückes) 
und enthält in Abſchrift aus demſelben: 
| I. das Titelblatt, 
II. aus der erſten Rubrik: 
1) den Namen des eingetragenen Beſitzers, 8 i 
2) den Erwerbspreis, wenn er bei dem Beliger (Nr. 1.) einge⸗ 
tragen, ö 
III. den Inhalt der zweiten Rubrik, 
(gelöſchte Poſten bleiben weg), 
IV. aus der dritten Rubrik: a 
(mit Weglaſſung der gelöſchten Poſten) 


1) die Nummern und Beträge der vor oder mit gleichem Vorzuge 
eingetragenen Poſten, die Zinſen derſelben, 


2) wörtlich den neu eingetragenen Vermerk. 


Proteſtationen werden bei der Abtheilung, wo ſie eingetragen, 
vermerkt. 


ä Endlich folgt mit dem Zuſatze, für wen und über welche Eintragung die 
Urkunde ertheilt wird, die Bezeichnung des ausfertigenden Hypothekenamts mit 
deſſen Siegel und der Unterſchrift des Vorſtehers deſſelben. Statt jener Urkunde 
kann ein Hypothekenſchein verlangt werden. Derſelbe unterſcheidet ſich von dem 
Hypothekenbuchs⸗Auszuge nur dadurch, daß er den vollſtändigen Inhalt des 
rund und Hypothekenbuchs mit Ausſchluß der gelöſchten Poſten enthält. 
Hypotheken⸗Urkunden werden über jede Eintragung in der dritten Rubrik, 
an über die Befibtitel-VBerichtigung und Eintragungen in Rubriea II. nur 
auf Antrag der Betheiligten e 
. Das Konzept der Hypotheken⸗Urkunde iſt vom Sekretair in den Akten über 
ed Grundſtück zu entwerfen und vom Hypothekenamts⸗Vorſteher zu 
revidiren. i f ö 3 
Jahrgang 1868. (Nr. 7047.) 45 8 $. 113. 
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% 


; 

$. 113. 

Bei eingetragenen Forderungen, Kautionen, Bürgſchaften und Proteſta⸗ 

tionen bildet die Hypotheken⸗Urkunde die Schuld- oder Beweis-Urkunde über 

die eingetragene Poſt. Dies iſt in der Ausfertigung zu bemerken. Es kann N 

jedoch, wenn darauf angetragen und die über das Rechtsgeſchäft errichtete 
Urkunde eingereicht wird, die Hypotheken⸗Urkunde damit durch Schnur und 
Siegel verbunden, oder ein kurzer Vermerk deſſen, was eingetragen worden, 
1 Siegel und Unterſchrift des Hypothekenamts auf die Urkunde geſetzt 

werden. 


— 


$. 114. 


Der Hypothekenamts⸗Vorſteher und der Sekretair haften für die Ueber: 
einſtimmung der Hypotheken⸗Urkunde mit dem Inhalte des Hypothekenbuchs. 


$. 115. 


NEN Ä > Bei Vererbung, Abtretung oder Verpfändung eingetragener Poſten erfolgt 
5 ein kurzer Eintragungsvermerk über die erfolgte Eintragung der betreffenden 
Poſten auf der vorzulegenden Urkunde. 2 


$. 116. 


Räumt ein eingetragener Gläubiger einem anderen fein Vorzugsrecht ein, 
ſo iſt dies bei beiden Forderungen zu bemerken und auf den Urkunden über beide 
zu atteſtiren. 

Auf die Zahlenreihe iſt dies ohne Einfluß. 


$. 117. | . 


Werden eingetragene Poſten theilweiſe oder getheilt vererbt, abgetreten oder 
verpfändet, ſo ſind für die abgetheilten Summen beglaubte Abſchriften der 
Haupt⸗-Urkunde anzufertigen, es iſt unter jeder zu vermerken, für welchen Theil 
ſie gültig ſein ſoll, auch auf der bleibenden Haupt⸗Urkunde die erfolgte Abzweigung 
und deren Eintragung zu notiren, mit den erforderlichen Zuſätzen über beſondere 
Bedingungen und Prioritäts⸗Einräumung. 5 


$. 118. 


8 Die Rückgabe der eingereichten Urkunden mit den Atteſten oder die Aus⸗ 
händigung der Urkunden über die Eintragung in dritter Abtheilung erfolgt gegen 
Empfangsſchein an den, welcher dieſelben beantragt hat, und ſind von dieſem die 
Koſten zu entrichten. Se 


ser 


Das Hypothekenamt iſt ſchuldig, von der un ng der Vererbung) Ab⸗ 
tretung oder Verpfändung einer eingetragenen Poſt, und wenn an einge 
5 äu⸗ 


„„ 


I Gläubiger einem anderen fein Vorzugsrecht einräumt, auf Koſten des Antrag⸗ 
ſtellers, ſogleich den eingetragenen Eigenthümer zu benachrichtigen und einen Be⸗ 
hländigungsſchein aufzubewahren. 
| | >10 


4 Die Löſchung einer Poſt ift, ſobald fie ausgeführt, dem Eigenthümer und 
dem eingetragenen Berechtigten vom Hypothekenamte bekannt zu machen. Ein 
Behändigungsſchein iſt fo wenig als eine Urkunde erforderlich. 


$. 121. | | 


Durch die Löſchung einer Poſt werden die Nummern der übrigen nicht 
geändert. Die Nummer der gelöſchten Poſt wird mit dem Beiſatze „Gelöſcht“ 
in der Hypotheken⸗Arkunde über ſpätere Eintragungen aufgeführt. 


$. 122. 


Sind alle Eintragungen in zweiter und dritter Abtheilung gelöſcht, ſo be⸗ 
ginnt mit einer neuen Einkragung für jede Abtheilung eine neue Zahlenreihe. 
Die Löſchungen werden dann in der Hypotheken⸗Arkunde nicht erwähnt. 


$. 123. 


5 Iſt eine Eintragung auf Requiſition eines Gerichts oder einer anderen 
Behörde geſchehen, ſo wird dieſen die Beurkundung der Eintragung, wenn kein 
anderer Empfänger benannt iſt, mit der Koſtenrechnung zugeſandt und denſelben 
die weitere Mittheilung an die Intereſſenten überlaſſen. i i 
5 Auch die Benachrichtigung von einer auf Requiſition geſchehenen Löſchung 
erfolgt nur an die requirirende Behörde. 


$. 124. 


War die Eintragung auf einer Urkunde über ein Rechtsgeſchäft beſcheinigt, 
oder die Hypotheken⸗Urkunde mit derſelben vereinigt, und iſt die Urkunde wegen 
ihres übrigen Inhalts noch wichtig, ſo kann auf Antrag die Löſchung darauf 
vermerkt und die Urkunde gegen Empfangsbeſcheinigung zurückgegeben werden. 
Erfolgte die Eintragung auf Antrag eines Notars oder Rechtsanwalts 
nach §. 48., jo muß, wenn die Urkunde ſelbſt zurückgegeben iſt, beglaubte Ab⸗ 
ſchrift davon zurückbehalten werden. e 


Fünfter Abſchnitt. 
Zertheilung von Grundſtuͤcken. 
$. 125. | 
Soll ein Grundſtück zertheilt, follen Theile deſſelben abgezweigt, oder 


Grundſtücke, welche deſſen Zubehör ſind, 1 werden, ſo muß der Ver⸗ 


Ar. 7047) Als 
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VVT 
edle vor Aufnahme des Vertrages die Eintragung ſeines Eigenthumsrechts 
ewirken. 5 i f 

Jeder vorher abgeſchloſſene Vertrag über das Geſchäft iſt nichtig. 


$. 126. 


Erſt wenn der Veräußerer die Eintragung ſeines Eigenthumsrechts nach⸗ 
gewieſen hat, darf der Richter, unter welchem das Grundſtück belegen, den Ver- 
trag aufnehmen, oder das Verſteigerungsverfahren einleiten. 
$. 2. Geſetz vom 24. Mai 1853. (Geſetz⸗Samml. S. 241.), 

§§. 2. 4. 8. Geſetz vom 26. Mai 1856., (Geſetz-Samml. S. 613.). 

Die in $$. 4. und 8. des zuletzt erwähnten Geſetzes angeordnete Prokla⸗ 
mation fällt weg. a 

Bis zur Ae des Grund- und Hypothekenbuchs verbleibt es bei den 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 26. Mai 1856. 
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Jeder Erwerber eines Trennſtücks ift verpflichtet, nach $. 6. des Geſetzes 
vom 3. Januar 1845. (Geſetz-Samml. S. 26.) die Eintragung feines Eigen: 
thumsrechts im Grund- und Hypothekenbuche zu bewirken. Erſt wenn wegen 
der auf dem Hauptgrundſtücke haftenden und eingetragenen Laſten und Verbind⸗ 
lichkeiten unter den Kontrahenten, Berechtigten und Gläubigern ein Regulativ 
vermittelt iſt, kann die which e vom Hauptgrundſtücke und die Anlegung des 
Grund: und Hypothekenbuchs für das Trennſtück erfolgen. 


$. 128. 


Ein mit Vorkaufs⸗ oder Wiederkaufsrecht belaſtetes Grundſtück kann zu 

1 0 anderen nur geſchlagen werden, wenn letzteres dem gleichen Rechte unter: 
iegt. 0 
$. 129. 


Jaeĩder eingetragene Hypothekengläubiger hat, wenn das ihm haftende 
Grundſtück zertheilt, oder durch Abzweigung oder durch Trennung von Grund 
ſtücken, welche deſſen Zubehör ſind, erheblich verringert wird, die Befugniß, vor 
Ausführung der Trennung und bei der vorgeſchriebenen Vermittelung eines Re⸗ 
gulativs ſeine volle Befriedigung zu fordern, wenn auch die Verfallzeit noch 
nicht eingetreten iſt. 

Er iſt nicht ſchuldig, ſich auf die einzelnen Grundſtücke verweiſen und auf 
dieſe übertragen zu laſſen. f 

Die Abſchreibung des Trennſtücks darf nicht erfolgen, ſobald ein ein⸗ 
Ae Gläubiger derſelben widerſpricht und Zahlung feiner Forderung be 
antragt. | 


$. 130. 
Ueber die Erheblichkeit der Verringerung des Grundſtückes ift nach 195 
Es 


e enen 
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Geſetze, betreffend den erleichterten Abverkauf kleiner Grundſtücke, vom 3. März 
13850. (Gefeh - Samml. S. 145.) oder vom 27. Juni 1860. (Geſetz-Samml. 
S. 384.) über den erleichterten Austausch einzelner Parzellen von Grundſtücken, 
zu entſcheiden. 


Sechster Abſchnitt. 
Prozeß in Hypothekenſachen. 


$. 131. 


Wegen der in das Grund- und Hypothekenbuch eingetragenen Verbindlich- 
keiten findet der unbedingte Mandatsprozeß ſtatt. a 
Verordnung vom 21. Juli 1849.; erſter Abſchnitt, Geſetz-Samml. S. 307. 


Sao 


Der Klage muß die über die Eintragung ertheilte Urkunde, auf den 
Kläger lautend, ferner der Nachweis der Kündigung, wo dieſe nöthig, beige⸗ 
fügt ſein. d ö 
Die Klage iſt gegen den eingetragenen Eigenthümer auf Zahlung oder 
Herausgabe des Grundſtückes, auf welches die Eintragung geſchehen, zum Zwecke 
der Befriedigung zu richten. 
5 N $. 133. 

Das gegen den eingetragenen Eigenthümer erlaſſene Mandat oder Er⸗ 
kenntniß iſt gegen jeden nicht⸗ oder erſt nach Behändigung der Klage eingetra⸗ 
genen Beſitzer wirkſam. i 
N $. 134. 
Die Exekution aus dem vollftreedbar gewordenen Mandate oder Erkennt⸗ 

niffe findet nur gegen das Grundſtück, gegen welches die enge erfolgt iſt, 


nicht gegen die Perſon des eingetragenen Beſttzers und deſſen ſonſtiges Vermögen 
lage und Voll- 


5 ftatt. Derſelbe iſt befugt, durch Herausgabe des Grundſtückes 
ſtreckung abzuwenden. N N 
„ Nsalopr 
Die Exekution kann geſchehen: 
a) durch Sequeftration, Vermiethung oder Verpachtung im öffentlichen 
Aufgebot, 5 
p) durch Verkauf, 


e) durch Uebertragung des Eigenthums — impetratio dominii —. 


cr 7047 $. 136. 


5 
a ö 8 136. 5 
Bei Einleitung der Subhaſtation hat der Richter das Hypothekenamt um 


Eintragung eines Vermerkes, daß die Subhaſtation eingeleitet ſei, zu requiriren. 


$. 137. 


Die Eintragung deſſelben hat die rechtliche Wirkung, daß ſpätere Dispo⸗ 
ſitionen des Eigenthümers dem Extrahenten der Subhaſtation und den bis dahin 
eingetragenen Gläubigern unnachtheilig ſind. 1 5 


$. 138. 


Die Forderungen der Gläubiger, welche vor dem verkaufenden Gläubiger 


eingetragen ſind, werden durch die Subhaſtation nicht berührt, ſie bleiben unver⸗ 
ändert ſtehen. Auf die für den Eigenthümer eingetragenen Forderungen haben 
die bei der Subhaſtation ausfallenden Gläubiger keinen Anſpruch. 


$. 139. 


Eingetragene nachſtehende Gläubiger, deren Forderungen durch das Kauf— 


geld nicht erreicht werden, ſind ſchuldig, die Urkunden über ihre Eintragung an 
den Richter, welcher den Zuſchlag erkannt hat, abzuliefern, und erfolgt auf deſſen 
Requiſition die Löſchung. 
8 $. 140. 
Wird Konkurs über das Vermögen des eingetragenen Eigenthümers 


erkannt, ſo bedürfen die Gläubiger Behufs der Befriedigung aus dem Grund⸗ | 


ſtücke wegen ihrer eingetragenen Forderungen keiner Anmeldung oder befonderen 
Ladung. N b i 

Auf Requiſition des Konkursrichters iſt durch Eintragung einer Proteſta⸗ 
tion die Dispoſitionsbefugniß des Schuldners aufzuheben und die Subhaſtation 
zu veranlaſſen. 5 . 


Siebenter Abſehnitt. 


Uebergangsbeſtimmungen. 


$. 141. 


Die Anlegung der Grund- und Hypothekenbücher erfolgt ex oflicio nach 
Maaßgabe der folgenden Vorſchriften. 5 ü 


$. 142. 


Die Hypothekenämter find befugt, die aus den Grund- oder Gebäudes 


ſteuerbüchern ſich ergebenden Eigenthuͤmer zur Regelung des eee 
a = über 


j 
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f über die ihnen gehörenden Grundſtücke unter Androhung von Geldſtrafen bis 
nu 50 Rthlr. vorzuladen. 5 N 
5 es $. 143. Eee 
Jeder Eigenthümer eines Grundſtückes, deſſen Eintragung in das Hppo⸗ 
thekenbuch erfolgen ſoll, iſt verpflichtet: 
J) feinen Vorbeſitzer zu benennen, 


2) den Rechtsgrund anzugeben, vermöge deſſen das Eigenthum von dem 
Vorbeſitzer auf ihn übergegangen tft, ö 


3) alle darauf Bezug habenden Dokumente und Beweismittel vorzulegen, 


4) einen Auszug aus dem Grund- oder Gebäudeſteuerbuche mit der Be⸗ 
ſcheingung vorzulegen, daß ſeit der letzten Berichtigung deſſelben keine 
Beſitzveränderungen bekannt geworden ſind, 


5) alle auf demſelben haftenden Realrechte, Eigenthumsbeſchränkungen und 
Hypothekenforderungen anzugeben. 


$. 144. 


Der in dem Grund- oder Gebäudeſteuerbuche eingetragene Beſitzer gilt für 
legitimirt, die Eintragung als Eigenthümer zu erlangen: i 


I) wenn er feinen Eigenthumsbeſitz durch den Landrath auf dem Lande, 
diurch den akademiſchen Amtshauptmann in den Gütern der Univerſität 
Greifswald, durch den Magiſtrat in den Städten beſcheinigt, oder 


2) wenn er eine Adjudikatorig über den Erwerb des Grundſtückes durch 
Subhaſtation vorlegen kann, oder i N 


3) durch Dokumente, an Eidesſtatt abgegebene Verſicherungen von Zeugen, 
oder ſonſt glaubwürdig beſcheinigt, daß er allein oder unter Hinzurech⸗ 
nung der Beſitzzeit feiner Rechtsvorgänger das Grundſtück ſeit zehn Jahren 
ununterbrochen im Eigenthumsbeſitz gehabt habe. 


i 


Wer in den Grund- oder Gebäudeſteuerbüchern nicht verzeichnet ſteht, iſt 
unter den Vorausſetzungen des $. 144. Nummer 1—3. zur Eintragung im 
Grund⸗ und Hypothekenbuche legitimirt, wenn der im Steuerbuch Verzeichnete 
notariell oder gerichtlich oder beim Hypothekenamte, welches ihn zu dieſem Zwecke 
nöthigenfalls vorzuladen hat, ſeine Zuſtimmung hierzu ertheilt. f 
\ Widerſpricht der Letztere, fo ift die Sache auf den Rechtsweg zu verweiſen. 
Dias Erkenntniß gilt als Legitimation zur Eintragung. 


F. 146. 
Die Eintragung iſt für den nach den $$. 144. und 145. Legitimirten nach 
Ar. 7047.) f i 5 dem 


5 * 5 8 * 


. 


dem 1. Juli 1869. zu bewirken, wenn nicht in der Zwiſchenzeit beim Hypotheken, ; 


amte, in deſſen Bezirk das Grundſtück belegen iſt, entgegenſtehende Anſprüche 
angemeldet worden. 

| $. 147. | 

Alle diejenigen, welche nicht in den Grund- oder Gebäudeſteuerbüchern 
eingetragen ſind, oder ſich nicht beim Hypothekenamte legitimirt haben und dennoch 
vermeinen, daß ihnen als Eigenthümer oder aus einem die freie Dispoſition des 
Beſitzers einſchränkenden Rechtsgrunde Anſprüche an ein Grundſtück zuſtehen, 
werden hierdurch aufgefordert, ſolche vor dem 1. Juli 1869. bei dem Hypotheken⸗ 
amte, in deſſen Bezirk das Grundſtück belegen iſt, anzumelden. 


$. 148. 6 
Wer die Anmeldung unterläßt, erleidet folgende Rechtsnachtheile: 
1) daß die Eintragung des Eigenthums für den nach $$. 144. und 145. 
Legitimirten erfolgt , ö 


2) daß das Recht der Prätendenten gegen den dritten Beſitzer und gegen 
die vor der nachträglichen Eintragung des prätendirten Rechts eingetra⸗ 
genen Realberechtigten und Hypothekengläubiger nicht geltend gemacht 
werden kann, falls dieſelben ihre Rechte im redlichen Glauben an die 
Richtigkeit des Hypothekenbuchs erworben haben. 


$. 149. 


Entſtehen unter den ſich meldenden Perſonen über das Eigenthum oder 
die angemeldeten Dispoſitionsbeſchränkungen Streitigkeiten, ſo ſind dieſelben zur 
richterlichen Entſcheidung zu verweiſen. Vor Erledigung derſelben findet die 
Regulirung des Hypothekenbuchs nicht ſtatt. 8 an 


$. 150. 
Ferner werden alle diejenigen, welche an ein Grundſtück Realrechte, Geld- 


oder Naturalleiſtungen, Nießbrauchs⸗, Wohnungsrechte oder Pfand⸗ und Hypo⸗ 


thekenrechte aus irgend einem Rechtsgrunde zu haben vermeinen, aufgefordert, 
dieſelben binnen der im §. 147. beſtimmten Friſt beim Hypothekenamte zur Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch unter Vorlegung der darüber ſprechenden Urkunde 
genauer Bezeichnung des verhafteten Grundſtückes nach dem Grund⸗ oder Ge⸗ 
bäudeſteuerbuche anzumelden, auch bei een die Grundſtücke zu 
bezeichnen, auf welche die Eintragung erfolgen ſoll. 

I) Wer dieſer Aufforderung nicht genügt, kann zwar feine Rechte noch gegen 
den perſönlichen Schuldner reſp. deſſen Erben, ſowie gegen das verhaftete Grund⸗ 
ſtück geltend machen, ſo lange die eben genannten Perſonen als Eigenthümer 
deſſelben im Hypothekenbuche eingetragen find; 


2) er verliert aber gegen jeden Dritten, der im redlichen Glauben 95 0 
ich: 


u ee a da ern 
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ee | 
Richtigkeit des Hypothekenbuchs nach der Anlegung des letzteren das Grundſtück 
erworben hat, ſein Realrecht, und wird 5 


3) in Beziehung auf alle übrigen Realberechtigten, deren Hypotheken und 
andere Realanſprüche eingetragen ſind, ſeiner Vorzugsrechte verluſtig. 


Die von dem Eigenthümer innerhalb der Präkluſivfriſt erfolgte Anmeldung 
von Realrechten und Hypothekenforderungen wird der Anmeldung durch den 
Berechtigten gleich geachtet. 2 


$. 151. 


Die $$. 147. 148. und 150. find ihrem wörtlichen Inhalte nach von ſechs 
u ſechs Wochen innerhalb der Präkluſtpfriſt durch das Amtsblatt, die Stralſunder 
{ N eitung und zwei andere durch das Appellationsgericht zu Greifswald zu beftim- 
5 mende Zeitungen zu veröffentlichen. 


$. 152. 


Allen vor dem Ablauf der Präkluſivfriſt entſtandenen, innerhalb der Prä⸗ 
kluſtvfriſt angemeldeten Realrechten und Hypothekenforderungen gebührt bei der 
Eintragung die Priorität vor den ſpäter entſtandenen. 

5 Die Rangordnung der erſteren unter ſich richtet ſich nach den zur Zeit ihrer 
Entſtehung gültig geweſenen Geſetzen. Nach dem Ablauf der Präkluſtvfriſt können 
1 = Hypotheken auf Grundſtücke nur nach Maaßgabe dieſes Geſetzes 
erworben werden. 


$. 153. 


Diejenigen älteren Realanſprüche, welche vorſchriftsmäßig angemeldet wor⸗ 
n, und deren Richtigkeit durch öffentliche Urkunden oder das Anerkenntniß 
3 Beſitzers des verhafteten Grundſtückes nachgewieſen iſt, werden ihrer Zeit⸗ 
ge nach in das Hypothekenbuch eingetragen, mit dem ausdrücklichen Vorbe⸗ 
8 | lt der näheren Beſtimmung der Rangfolge unter ſich. Iſt der Nachweis 
der Richtigkeit nicht geführt, durch Privaturkunden oder eidesſtattliche Ver⸗ 
ſcherungen von Zeugen der Anſpruch jedoch beſcheinigt und widerſpricht der 
Beſtzer der Eintragung, fo kann nur eine Proteſtation eingetragen und es 
muß dabei der Widerſpruch des Beſitzers vermerkt werden. 
Beſtreitet der Beſitzer die Identität der Grundſtücke mit den im Dokument 
bezeichneten, iſt die Identität aber wahrſcheinlich, fo findet ebenfalls nur eine 
Proteſtatoriſche Eintragung ſtatt. 


findet die Eintragung nicht ſtatt und iſt der Anmeldende zur 
1 zu verweiſen. 


* 


Jahrgang 1868. (Nr. 7047.) a 46 $. 154. 


1 


$. 154. | 


Behauptet der Eigenthümer, daß angemeldete Realrechte getilgt ſeien, 


ohne dies durch öffentliche Urkunden ſofort darthun zu können, ſo iſt das 
Realrecht einzutragen und zugleich in Kolonne „Ceſſionen“ die behauptete Auf 
hebung proteſtatoriſch zu vermerken, wenn dieſelbe beſcheinigt iſt. 


$. 155. 


Sobald die vorſtehenden Verhandlungen zur Feſtſtellung des Eigenthümers 
und der Realrechte und Hypothekenforderungen beendet ſind, und die Präklu⸗ 
fiofeift zugleich verfloffen iſt, hat der Hypothekenamts⸗Vorſteher die Eintragung 
in das npolkefenkun) zu bewirken und die Grundſtücke, welche in das Hy⸗ 
pothekenbuch eingetragen ſind, quartaliter durch das Amtsblatt der Regierung 
zu Stralſund bekannt zu machen. 


$. 156. 


Für die Verhandlungen, welche zur Eintragung der rechtzeitig angemelde⸗ 

ten, bisher erworbenen Hypotheken⸗ und Realrechte in das neu anzulegende 
a erforderlich jein werden, wird Koſten⸗ und Stempelfreiheit be⸗ 
willigt. a 


$. 157. 


Für Seeſchiffe erfolgt die Eintragung von Verpfändungen in das Schiffs. 


regiſter auf den Antrag des Korreſpondent⸗ oder jedes Rheders. 
Vor Eintragung der Verpfändungen iſt die öffentliche Vorladung der zur 

Eintragung berechtigten Realgläubiger zu veranlaſſen. a 

Für das Verfahren find die $$. 1. bis 4. Artikel 58. des Aae 8 
geſetzes zum Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuche vom 24. Juni 1861. 
(Geſetz Samml. S. 472.) mit folgenden Zufägen maaßgebend: 

Die Ladung erfolgt durch die erſte Abtheilung des Kreisgerichts. Der 
Antrag iſt erſt nach Eintragung des Schiffs in das Regiſter zuläſſig. 

Die Bekanntmachung der Ladung erfolgt durch dreimalige Inſertion in 
dem Amtsblatte der Regierung zu Stralſund und durch zwei vom Gerichte zu 
bezeichnende Zeitungen, ſowie durch Aushang an der Gerichtsſtelle. 


Nach erfolgter Präkluſion iſt Behufs Eintragung der Realgläubiger in das i 


Schiffsregiſter, wie bei Regulirung des Grund⸗ und Hypothekenbuchs, durch 
das die Regiſter führende Gericht zu verfahren. 
Wegen der Koſten gelten die Beſtimmungen des $. 156. 


$. 158. 


Das Geſetz, betreffend die Beſtellung öffentlicher Hypotheken im Bezirke 
des Appellationsgerichts zu Greifswald, vom 9. Mai 1852. (Gefeg-Samml. 
S. 259.) und der den öffentlichen Hypotheken beigelegte e 

von. 


0 A 


N i , 
onſtitution von Klaſſifikation der Kreditoren vom 15. Dezember 1669., enn 
ettin 1763., Abſatz, die dritte Klaſſe — wird in Betreff aller nach Publikation 
ieſes Geſetzes beſtellten Hypotheken allgemein aufgehoben. 
5 $. 159. 


Der Juſtizminiſter wird ermächtigt, die zur Ausführung dieſes Geſetzes 
erforderliche Inſtruktion zu erlaſſen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſtegel. 


Gegeben Berlin, den 21. März 1868. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz 
v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 


Koſtentarif 


5. 


A. Gerichtskoſten werden erhoben: 


A. Berichtigung des Beſitztitels und alle dabei vorkommenden Neben⸗ 
geſchäfte: 


1) von dem Betrage bis 200 Thaler von je 25 Thalern 


7 Sgr. 6 Pf. 
2) von dem Mehrbetrage bis zu 1000 Thaler von 
e 100 Thalern n „„ 6 
3) von dem Mehrbetrage von je 500 Thalern .. 10 — 


4) wird die Berichti ung des Beſitztitels von mehreren in demſelben 
Hypothekenamts-Bezirke belegenen Grundſtücken deſſelben Beſitzers 
Nr. 7047.) 46* g gleich 


gleichzeitig in Antrag gebracht, ſo erfolgt der Koſtenanſatz nach dem 

zuſammengerechneten Werthe ſämmtlicher Grundſtücke. . 

5) Dieſe Ermäßigung der Koſten Nr. 1. bis 4. findet nicht ſtatt: 

a) wenn die auf verſchiedenen Folien eingetragenen Grundſtücke 

und Wohnhäuſer, mögen dieſelben ausſchließlich oder zugleich 

zum Betriebe von Gewerben beſtimmt ſein, in mehreren oder 

beſonderen Landgütern beftehen; 

b) wenn der Uebertragung anderer Grundſtücke auf ein und 

daſſelbe Folium keine erheblichen Gründe entgegenſtehen, der 

Beſitzer aber deffenungeachtet auf Aufforderung des Hypo⸗ 
thekenamts-Vorſtehers dieſelbe nachzuſuchen unterlaſſen hat. 


In dieſen Fällen werden die Koſten der Beſitztitel- Berichtigung für jedes 
Hypothekenfolium nach dem Werthe der darauf eingetragenen Grundſtücke bes 
ſonders berechnet. . 


9. 2. 


B. Für jede definitive Eintragung in Rubrica II. oder III. und alle dabei 
vorkommenden Nebengeſchäfte: 5 


1) von dem Betrage bis 200 Thaler von je 25 Thalern. 5 Sgr. 
2) von dem Mehrbetrage bis 1000 Thaler von je 100 Thalern 5 3 
3) von dem Mehrbetrage von je 500 Thalerrn 10 


C. Für die Eintragung von Proteſtationen, Arreſten, Ceſſionen, Prioritäts⸗ 
beſtellungen, Subinſkriptionen, die Hälfte der Sätze sub B., jedoch nicht 
unter 5 Sgr. i 


D. Wenn die Eintragung derſelben Poſt Rubrica II. und III. gleichzeitig 
auf mehrere Folien erfolgt, ſo werden die Koſten nach dem Betrage der 
eingetragenen Poſt nur einmal erhoben. 2 


E. Wenn die Eintragung derſelben Poſt auf verſchiedene Folien zu verſchie⸗ 
denen Zeiten beantragt iſt, oder beſtehen die auf verſchiedenen Folien 
eingetragenen Grundſtücke, auf welche die Eintragung gleichzeitig bean 
tragt wird, in Wohnhäuſern (F. 1. Nr. 5. a.), oder hat der Beſther die⸗ 
ſelben nicht in Gemäßheit des $. 1. Nr. 5. b. auf ein Folium eintragen 
laſſen, ſo wird für jede folgende Eintragung die Hälfte der Sätze 
H. 2. B. C. erhoben, jedoch nicht über 3 Thaler. 

F. Wenn der Werth der Grundſtücke, auf welche die weitere Eintragung 
erfolgt, geringer iſt, als die eingetragene Poſt, ſo iſt nur jener als 
Maaßſtab für die Eintragung anzunehmen. b 


$. 3. 9 
Für jede Löſchung, ausſchließlich der Aushändigung der eee 4 
* b le Br 
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n Nice abe der öfnen, Ion die Sälfte der im 9. 2 2. 1 die 
tragung Genen Sätze erhobeeen. ; 


$. 4. 
Für jede Benachrichtigung eines 1 von einer au Beſitz⸗ 
— nur bei Objekten über 50 > Sur. 


8 8 
Four die 7 einer an «Urkunde kommen dieselben Sätze zur 
Annendung, welche $$. 1. und 2. für die Eintragung beſtimmt find, jedoch 
nicht über 4 Thaler. 
$. 6. 


Beträgt bei Be lan 55 1. bis 4. bezeichneten Geſche 55 der Werth 
es Objekts nicht mehr als 5 Thaler, ſo ſind im Ganzen nur 5 Sgr. Koſten 
Anſat zu bringen. i 


$. 7. 


ER Durch die vorſtehenden Sätze werden die Wife gs und Protokoll⸗ 
empel, ſowie die Geſuchsſtempel gedeckt. 5 


* §. 8. 
Für d die erſte Anlegung des Hypothekenbuchs werden folgende l 
nta erhoben: 
1) bei Objekten bis 25 Rthlr 55 5 5 Sgr. 
über 25 bis 200 Rihlr. 19 

„%% 2 21.000 > 15 
„1,000 5,000 — 
5000 ; 20,000 3 
20,000 Rthlr. se 8 


(Ir. 7048.) £ 
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(Nr. 7048.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. März 1868., betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Guts- und Gemeinde: 
Chauſſee von Gebeſee nach Tennſtädt, im Kreiſe Weißenſee, Regierungs⸗ 
bezirks Erfurt. 


1 Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Guts⸗ 
und Gemeinde⸗Chauſſee im Kreiſe Weißenſee, ne Erfurt, von 
Gebeſee nach Tennſtädt genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch den Stadt⸗ reſp. 
W be Gebeſee, Tennſtadt, Schwerſtedt, Groß- und Klein⸗Ballhauſen 
und den Rittergütern zu Groß» und Klein-Ballhauſen das Expropriationsrecht 
für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur 
Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs- Materialien, nach Maaßgabe 
der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe 
Straße. Zugleich will Ich den vorbezeichneten Unternehmern gegen Uebernahme 
5 der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung 
8 des Chauſſergeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal 
Be geltenden a einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
. mungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zu⸗ 
ſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von 
Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. ; 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeh- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 24 


Berlin, den 2. März 1868. 


Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


An den Finanzminiſter f den Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten und den Miniſter des Innern. 


(Nr 7049.) 


r 


) Allerhöchſter Erlaß vom 14. März 1868:, betreffend die Verleihung des Expro⸗ 

f priationsrechtes für die Zweigbahn der Saarbrücken⸗Trier⸗Luxemburger 
Eiſenbahn von der Station Völklingen nach der neuen Tiefbauanlage 
der Steinkohlengrube Gerhard-Prinz⸗Wilhelm bei Püttlingen. 


uf Ihren Bericht vom 9. März d. J. genehmige Ich, daß von der Station 
Bölklingen der Saarbrücken⸗Trier⸗Luxemburger Eiſenbahn eine Zweigbahn nach 
der neuen Tiefbauanlage der Steinkohlengrube Gerhard⸗Prinz⸗Wilhelm bei Pütt⸗ 
lingen angelegt werde, indem Ich zugleich beſtimme, daß das in Meinem Erlaſſe AR 
vom 25. Juni 1856. (Geſetz-Samml. S. 630.) für die Hauptbahn verliehene 

1 09 zur Erpropriation und zur vorübergehenden Benutzung fremder Grund⸗ gr 
ücke auch auf die Anlage diefer Zweigbahn Anwendung finden foll, 


Berlin, den 14. März 1868. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. 


den Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 


(Ar, 7050) A 


Vom 19. März 1868, 


25 


Sa: König 8 Majeſtät haben mittelſt Allehö ochſten Erlaſſes vom 10. eh 5 


1868 das 9 Statut der e e Aktiengeſell⸗ 


Schaft! zu Berlin zu genehmigen geruht. 


770 Der Allerhöchſte Erlaß nebſt dem revidirten Statute wird Au das Ants 
blatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin bekannt 
gemacht werden. 


Berlin, den 19. März 1868. 


Der Miniſter fuͤr Handel, Der Miniſter für a Der Minifter des 
Gewerbe und öffentliche landwirthſchaftlichen Innern. 
Arbeiten | Angelegenheiten. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 


medii im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gebrustt in der SE Geheimen Ober» Hofbuchbruckerei 
(R. v. Decker). 


